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Entwicklung von AbsolventInnen und 
arbeitslosen AkademikerInnen 1990-2005
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Begriffsabgrenzung

Arbeitsmarktrelevanten/arbeitsmarkt-
bezogenen  Qualifikationen (Bologna-
Erklärung)

Beschäftigungsfähigkeit (WIKIPEDIA)

Arbeitsfähigkeit (LEO)

employable = vermittelbar (PONS)



Wunsch und Wirklichkeit
Aspekte der Employability - inwieweit wünschenswert bzw. tatsächlich 

ausgeprägt?
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Verortung des Hochschulsystems



Eckpunkte der Hochschulreformen
60er Jahre
Öffnung des Hochschulzugangs
Demokratisierung
Normierung

90er Jahre
Ausgliederung
Flexibilisierung
Umstellung der Steuerungsstruktur



60er Jahre: AHSTG

an den Wissenschaften orientiert,

Methoden und Kompetenzen zur 
Gewinnung neuer Erkenntnisse 

Kritikfähigkeit und selbständiges Handeln

Redlichkeit, Toleranz und Verantwortung 
für die Gesellschaft



80er Jahre

Fachhochschul-Studiengänge

UniStG: wissenschaftlichen Kenntnisse 
und Methoden, die für die beruflichen 
Tätigkeiten erforderlich sind

UG02: wissenschaftlichen 
Berufsvorbildung und Qualifizierung für 
berufliche Tätigkeiten



Fachliche Qualifikationen Überfachliche Qualifikationen

Fachliche Kenntnisse

Employability

Berufserfahrungen

Formaler Abschluss Persönlichkeit

Zusatzqualifikationen

Soft Skills



Resümee

Gesetzliche Restrukturierung umgesetzt

Bologna-Studienpläne in Umsetzung

Fachliche Qualifikation ausreichend 
vorhanden

Defizite im überfachlichen Bereich

Faktor Persönlichkeit maßgebend

Abdriften vom humboldt´schen
Bildungsideal


